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Zum Erdbeben. >
Stuttgart , 23 . Juli . Nach den bis jetzt ,

eingelaufenen Zeitangaben befindet sich der Herd '
(Hypozentrum ) des ersten Stoßes des Erdbebens "
vom 20 . Juli , nachmittags 1 Uhr 6 ' /s Min ., '
wahrscheinlich unter dem Korn buhl ( Salmen-
dinger Kapelle) , in etwa 100 km Tiefe, also etwa
11 km nördlich von dem Herd des Bebens vom
16 . November 1911 und in derselben Tiefe . Im
Epizentrum dürfte der Stoß um 1 Uhr 6 Min
32 Sek . eingetroffen sein . i

Hohenheim , 22 . Juli . In der verflossenen
Nacht wurde hier ein schwaches Nachbeben registriert, ,
das um 11 Uhr 36 Min. 10 Sek . begann und !
um 11 Uhr 38 Min . 3 Sek . sein Maximum hatte .
Schon am Sonntag kurz nach dem Hauptbeben war ,
ein erstes Nachbeben registriert und gefühlt worden, ,das um 1 Uhr 28 Min . 53 Sek . einsetzte unds
das auch von zahlreichen Orten gemeldet worden ,
ist . Weitere Nachbeben sind bisher nicht auf- '
gezeichnet worden . s

Straßburg , 23 . Juli . Nach den bisher
bei der Kaiser! . Hauptstation für Erdbebenforschung '
eingelaufenen Aufzeichnungen der Seismographen
der verschiedenen Erdbebenstationen fällt der H erd
des Erdbebens am 20. Juli bis auf ein paar .
Kilometer genau mit dem des starken Bebens am
16 . November 1911 zusammen. Er liegt in der
Schwäb . Alb nördlich von Sigmariugen und eben
so weit östlich von Ebingen . Der Stoß am Herd
erfolgte um 1 Uhr 6 Min. 24 Sek . Die erste
Welle brauchte 16 Sekunden , um den Weg von ,
der Alb bis nach Straßburg zurückzulegen . Die ;
Ausdehnung des Erdbebens stellt sich nun doch !
als größer heraus , als angenommen wurde . Auch ,
in Leipzig, Magdeburg , Fulda, Hersfeld , Wehrda, !
Wolsenbüttel , ja sogar in Prag wurden Erdstöße ^
wahrgenommen . §

es sich um eine kostspielige gemeinsame Aktion han¬
delt, bei der nichts herausschaut. Die Schwierig¬
keiten , welche die Türkei durch ihre jetzige Haltung
einer endlichen abschließenden Neuordnung der
Dinge auf der Balkanhalbinsel entgegenstellt, sind
sehr groß und können ihr noch sehr teuer zu stehen
kommen — Rußlands führende Zeitungen drohen
bereits in nicht mißzuverstehender Weise mit der
gewaltsamen Erzwingung des Zugangs zum schwar¬
zen Meere . Damit aber treffen sie Oesterreich ins
Herz, und so steht wieder das alte große Kriegs¬
gespenst in Riesengröße da . — O Balkan und kein
Endel

Die Ereiguiffk aus dm Katkau.
Die vorgestern noch geleugnete Besetzung von

Adria nopel durch die Truppen Enver Beys ist
jetzt von Freund und Freund bestätigt. Die kri¬
tische Frage ist nun , wer es übernimmt , dem Willen
Europas nach Einhaltung des Londoner Vorfrie¬
dens den erforderlichen fühlbaren Nachdruck zu
geben . Der Balkanbund Hütte das meiste Interesse
daran, aber er kann fast nicht mehr. Oesterreichs !
und Rußlands Interessengegensätze machen ein ge - 1
meinsames Handeln dieser beiden Staaten so gut '
wie unmöglich, und sonst ? Die Instrumente des !
europäischen Konzerts sind total verstimmt, wenn '

Wien , 23 . Juli . Die türkische Regie¬
rung hat die rumänische gebeten , bei den
Friedensverhanolungen für die Festsetzung einer
anderen Grenze zu Gunsten der Türkei ein
zutreten. Die Antwort der rumänischen Regierung
war entschieden ablehnend . Rumänien weist
jede Gemeinbürgschaft mit dem türkischen Vor¬
gehen zurück.

Wien , 23. Juli . Wie die „ Neue Freie
Presse " aus Sofia meldet, werden die bulgarischen
Unterhändler in Nisch einen Ivtägigeu Waffen¬
stillstand , sowie die Festsetzung einer neutralen
Zone verlangen, worauf teilweise demobilisiert
weroen soll . Nach Sinaia werden Radew , sowie
der Finanzmimster Tonischem entsandt werden-

Wien , 22 . Juli . Der „ Politischen Korre¬
spondenz " wird aus Belgrad und Bukarest ge¬
meldet, daß eine rasche Verständigung Bulgariens
mit seinen Gegnern um so eher zu erwarten sei,
als letztere nicht die Absicht haben, die Beilegung
des Konflikts übermäßig zu erschweren . Der tür¬
kische Vormarsch aus Adrianopel habe in Belgrad
den peinlichsten Eindruck hervorgerufen . Es werde
betont, daß sich die Türkei durch ihre Haltung
nicht nur zu Bulgarien, sondern zur Gesamtheit
der Verbündeten m Gegensatz bringe.

K 0 n st a n t i n 0 p e l , 22 . Juli . (Amtlich .)
Die türkische Armee hatLüle - Burgas besetzt .

-st
-st *

Belgrad , 23- Juli . Die serbischen Truppen
zogen nach erbittertem Kampfe bei St . Nikolas
gegen die bulgarischen Truppen , die die Stadt
Knajatschewatz und die Dörfer am Tiomok aus¬
plünderten , siegreich in Bjelogradschik, einer von
Serben bewohnten Stadt in Bulgarien, ein , wo
sie von der Bevölkerung begeistert begrüßt wurden .
Gleichzeitig zogen serbische Truppen inZajetschar ein .
Die serbischen Truppen erbeuteten 32 Geschütze,
17 Munitionswagen, 3000 Gewehre, ein Maschinen¬

gewehr, ein Feldhospital und eine große Anzahl
Lebensmittel .

-st
-st *

Bukarest , 22 . Juli . Die Antwortnote
der rumänischen Regierung aus das Friedensangebot
der bulgarischen Regierung hat folgenden Inhalt :
Die rumänische Regierung nimmt das bulgarische
Angebot betreffend die Abtretung von Turturkai,
Dobritsch und Baltschik und die Zugeständnisse
betreffend die Rumänen in Mazedonien an . Von
der Ansicht ausgehend , daß der militärische Teil
der Aktion von dem politischen zu trennen ist,
schlägt sie die Ernennung eines höheren Offiziers
vor zum Zweck des Abschlusses eines Waffenstill¬
stands , dem die Ernennung von Friedensunter¬
händlern zu folgen hat . Die Wahl des Ortes
für die Waffenstillstandsverhandlungen überläßt die
rumänische Regierung den übrigen Kriegführenden .
Die Friedensoerhandlungen sollen in Rumänien
stattfiuden . .

-st

Belgrad
*
, 22 . Juli . Die Cholera in den

Belgrader Spitälern ist im Abnehmen begriffen.
InS 0 fia herrscht fieberhafte Aufregung . Die

Bevölkerungszahl hat sich durch die Konzentration
der Truppen und den Zuzug von Flüchtlingen fast
verdoppelt . Die Zugereisten schlafen in Schuppen ,
Stallungen, Kellerräumen , im Hausflur von Privat¬
häusern, ja ein großer Teil biwakiert mitten auf
der Straße und beneidet diejenigen, welche längs
der Häuserzeilen liegen können und wenigstens nach
einer Himmelsrichtung vor Wind und Wetter ge¬
schützt sind . Die Verpflegung dieser Armen ist mehr
als schlecht , da die Lebensmittelpreise mit Aus¬
nahme des noch genügend vorhandenen Fleisches
ungeheuer gestiegen sind . Die Brotlaibe, die sonst
30 Centimes kosteten , müssen jetzt mit 1 Franken
50 Centimes bis 2 Franken bezahlt werden . Die
Aermsten der Bevölkerung werden durch die Re¬
gierung unterstützt. — Die bulg. Armee ist da¬
durch vollständig lahmgelegt, daß durch die Zer¬
störung der über den Vid führenden Eiseubahn -

s brücke die einzige Zufahrtslinie für die Verpflegung
' aus dem Norden Bulgariens unterbrochen ist.

s A u s W ü r t r e m v e r g .
' Stuttgart , 23 . Juli . Das Sommer¬
fell der Nationalliberalen (Deutschen ) Partei des
7 . Reichstagswahlkreises findet am 3 . August auf
der Mcufestwiese bei Neuenbürg statt . Die Haupt-

i reden werden halten die Herren Reichstagsabgeord -
' neter List - Reutlingen und Landtagsabgeordneter
Commerell-Neuenbürg .

Fern von der Welt .
Roman von L . Haidheim .

(47 . Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

Vereinigte man sich dann , mit oder ohne den
Hausherrn, zu längerem Zusammensein , so gab
es bald angeregte Unterhaltungen über dies und
jenes — nie jedoch über die persönlichen Erlebnisse
Wilms. Und während derselbe» fühlte Wilm mit
heimlicher Freude , daß er seit seiner Universitäts¬
zeit nicht stumpf, sondern reifer und klarer gewor¬
den war, daß er scharf und richtig urteilte und man
ihn ohne weiteres für voll gelten ließ .

Auch das hob ihn in dem eigenen Bewußtsein .
Graf Eckbrecht schloß sich ihm täglich inniger an,
wa§ der Minister nicht ungern zu sehen schien ,
denn er erzählte von seiner Jugend und von der
Freundschaft, die ihn mit Wilms Vater verbunden .

So war die eine Woche schnell dahingegangen,
und als Wilm von seiner Abreise sprach , hielt ihn
der Graf nicht zurück.

„ Sie haben keine Zeit zu versäumen, Wilm.
Die Jahre , die Sie Ihrem Onkel Probus opferten.

und die Zeit nachher dürfen Sie nicht für verloren
betrachten, denn Sie haben darin viel gelernt —
es war ein Kursus in der Schule des Lebens .
Jetzt suchen Sie alles zu lernen, was Ihnen noch
fehlt. Vor allem aber , lieber Freund — nicht
nur den Kopf klar, sondern das Herz frei halten !
Ich gestehe, daß ich mit Besorgnis so eine gewisse
träumerische Stimmung bei Ihnen bemerkte . Ver¬
lieben dürfen Sie sich nicht, lieber Gerdena ! Ah ,
da haben wir ja den Salat ! Sie haben sich schon
verliebt ? Ihr Blut wird an Ihnen zum Verräter,
wie bei einem jungen Mädchen ! "

Der alte Herr war aufgestanden und Wilm
ebenfalls . Wie wenn zwischen zwei Wolken plötz¬
lich die liebe Sonne hervorbricht, so war ihm zu
Mute : ein seliges Erkennen war' s . Wie in ein
sonniges Tal von Blüten und Glückshoffnung sah
er minutenlang in sein eigenes Herz.

Da hielt aber Se . Exzellenz in dem raschen
Gange durchs Zimmer dicht vor ihm den Schritt
an und blickte etwas verstimmt in die von seliger
Wonne erfüllten Augen Wilms.

„ So ? Und das Mädel liebt Sie wohl auch ?
Ein verteufelt lieber, hübscher Junge sind Sie

ja , Wilm , aber das — das I Und in Ihrer Lage
einem Mädchen von Liebe zu sprechen ! Großer
Gott, diese Jugend —"

„ Nein , nein, Exzellenz, ich sprach nicht von
Liebe ! Kein Wort ! Wie hätte ich es wagen dürfen ?
Und ich wußte es ja nicht einmal ! Sie selbst —
Sie machen mir erst klar, wie es in mir aussieht . "

Unter dem scharfen , forschenden Blick seines
Gönners hätte Wilm in der Aufregung vielleicht
noch viel mehr bekannt.

„ Ist das die Wahrheit? Und das junge Mäd¬
chen weiß nichts — liebt Sie wohl gar nicht ein¬
mal ? Na, Sie brauchen nicht gleich dreinzuschauen
wie ein Mensch , dem man sein Liebstes begräbt !
Das Beste wär ' s freilich , denn ich will Ihnen sagen :
ein Mensch , der sich emporringen muß aus einer
Tiefe , in die er gestürzt , wie Sie , der hängt sich
nicht Bleigewichte an die Arme, der muß sich frei
regen, der muß zufassen können , und der darf
nichts anderes denken , als nur das, was ihn ans
Ziel bringt .

"

„ O , Exzellenz , ich weiß ! Wie könnte ich auch
an sie mit solchen Gedanken —"



Stuttgart , 82 . Juli . Der gestern abend
von der Straßenbahn an der Silberburgstraßen¬
ecke überfahrene Bankbeamte Lamparter ist heute
nacht im Katharinenhospital seinen Verletzungen
erlegen.

Obertürkheim , 22 . Juli . Auf einem
Bahngleis der Maschinenfabrik Mettingen wurde
gestern abend einhalb 6 Uhr der 62 Jahre alte
Schmied Georg Schäfer aus Eßlingen von einer
Rangierabteilung überfahren . Beide Füße wurden
ihm unterhalb .des Knies vollständig abgefahren .
Der Verunglückte wurde nack Eßlingen ins Kranken¬
haus gebracht .

Plattenhardt a . F . , 23 . Juli . Am Sams¬
tag abend begab sich der ledige , mitte der 20er
Jahre stehende Forstanwärter Wilhelm Klingler
zu seinem gewohnten Abendreviergang in den Wald
und kehrte nicht wieder zurück. Man suchte ihn
den ganzen Sonntag über und auch heute vor¬
mittag, ohne ihn zu finden, weshalb sich die
Nachricht verbreitete, daß er von Wilderern er¬
mordet worden sei . Die Sache hat sich nun
folgendermaßen aufgeklärt : Als Klingler , ein sehr
pflichteifriger und bei seinen Vorgesetzten beliebter
junger Mann, der erst vor kurzem vom Militär
in den Forstdienst übergetreten war, am Betzenberg
zwischen Plattenhardt und Waloenbuch im Reichen¬
bachtal ungefähr in der Gegend der Burkards¬
mühle streifte, hörte er einen Schuß fallen und
eilte hinzu. Der 19 jährige Gottlob Ruck von hier
hatte in Begleitung des 18 Jahre alten Christian
Mack , ebenfalls von hier, einen Hasen geschossen .
Der Forstanwärter rief die beiden Wilderer an .
Wie sich nun die Vorgänge im einzelnen abspielten,
steht noch nicht fest . Jedenfalls hat Klingler ge¬
feuert und den Ruck am Ellbogen leicht verletzt .
Mack entriß Ruck seine geladene Flinle und gab
auf Klingler einen Schuß ab, der diesen nieder¬
warf . Da der Forstanwärter nicht gleich tot war,
drehte Mack das Gewehr um und zerschmetterte
ihm mit einem Schlag mit dem Gewehrkolben den
Schädel . Darauf packten die beiden den sterbenden
Mann und verbargen ihn in einer Schonung, wo
die Leiche Montag nachmittag um 4 Uhr in einem
schaudererregendenZustande gefunden wurde . Der
grausige Mord wäre nun wohl nicht so schnell
an den Tag gekommen , wenn Gottlob Ruck nicht
aus Angst um die möglichen Folgen seiner Mit¬
täterschaft den Angeber gemacht und sich dein
Amtsgericht freiwillig gestellt hätte, wo er sich
des Wilderns schuldig bekannte , die Mordtat aber
seinem Kameraden Mack zuschrieb . Dieser ging
zunächst flüchtig , stellte sich aber Montag abend
gegen 10 Uhr in Stuttgart auf der Polizeidirektion .

Ludwigsburg , 22. Juli . In der ver¬
gangenen Nacht wurde der 15jährige Schneider¬
lehrling W . Hieber, der sich, um zu naschen , in
die Backstube einer Konditorei eingeschlichen hatte
und dort zündelte, vom Bruder des Konditorei¬
besitzers erschossen. Der Junge hatte sich von
seiner Schlafkammer drei Treppen herabgeschlichen ,
em Fenster im Hofe seines Meisters durchklettert
und war dann über den Hof in das Backhaus
gelangt, in das er durch das offene Fenster eindrang .
Nachbarn bemerkten , daß in der Backstube etwas
nicht in Ordnung sei , und der Bruder des Besitzers
begab sich in die Backstube , um nach dem Rechten
zu sehen . Er ries in die dunkle Stube hinein,
ohne aber jemand zu bemerken oder zu erkennen
und ohne Antwort von dem Jungen zu bekommen .
Er ließ sich darauf einen Revolver holen und gab
einen Schuß in die Backstube hinein ab . Der
Schuß traf den zusammengekauertenJungen gerade
über dem Herz. Der unglückliche Schütze brachte
den Geschossenen noch selbst zur Polizeiwache. Dessen
Leben war aber nicht mehr zu retten.

Pfullendorf , 23 . Juli . Seit einigen Tagen
werden die hier in der Volksschule angestellte
Lehrerin Stöcker und der Unterlehrer Schlegel
vermißt . Dieser hatte einen Brief hinterlassen,
wonach er und die Stöcker am Bodensee ein stilles
Plätzchen suchen wollen, um gemeinsam zu sterben.
Bis jetzt ist es nicht gelungen, die Vermißten
aufzufinden.

Aus de m Reich e
In der Papierfabrik Ettlingen (Buhl) glitt

ein 17jähriger Maschinenarbeiter beim Papierauf-
führen an einer Maschine aus und stürzte zwischen
zwei nahe nebeneinanderlaufende Metallcylinder ,
die ihn erfaßten und durch zwei Gänge hindurch¬
drückten . Der Unglückliche konnte nur als Leiche
herausgeholt werden ; der Körper war bis zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelt.

f B a d D ü r k h e i m , 22 . Juli . Gestern mittag
- sahen einige Bewohner von Grethen zwei junge
i Leute in den bei Grethen gelegenen Herzogweiher
! springen und sofort uutergehen . Einige Zeit her-
. nach fand man die Leichen des 24 Jahre alten
z Schlossers Adolf Neumann nnd der gleichaltrigen
I Philippine Faulhaber. Beide hatten sich mit
^ Stricken zusammengebunden. Die Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos . Das Motiv der Tat
ist nicht aufgeklärt.

> Köln , 23 . Juli . Gestern mittag um 12 Uhr
ereignete sich auf der Zeche „ Carolus Magnus"
in Ubach bei Gailenkirchen ein schweres Gruben¬
unglück . Die neuen Schachtanlagen des Stein¬
kohlenbergwerks stürzten ein . Ein Steiger und
13 Bergleute wurden verschüttet und sind tot . Ein
Bergmann konnte sich retten . Die Rettungsarbeiten
wurden unverzüglich ausgenommen. Die Gruben¬
verwaltung glaubt , daß der Einsturz die Folge
eines Wolkenbruchs ist, der vor kurzer Zeit dort
niederging und dessen Wassermassen große Löcher
in den Schacht gerissen haben.

B r e s l a u , 22 . Juli . Die von der Königin
von Griechenland berufenen Breslauer Chirurgen
haben in Saloniki ein Kriegslazarett von 350 Betten
übernommen.

Aus d e ,u A u s l a ri d .
Bern , 22 . Juli . Aus der ganzen Ostschweiz

wird Hochwassergefahr gemeldet. An den Ufern
des Gardasees wütete in der Nacht zum Montag
ein heftiger Sturm , der von Hagelschlag begleitet
war und in den Weingärten sowie in den Zitronen¬
gärten großen Schaden anrichtete.

Prag , 23 . Juli . Am Sonntag nachmittag
und um 11 Uhr nachts wurden sowohl in Eger
wie in Franzensbad von dumpfem Rollen begleitete
Erdstöße verspürt .

Krakau , 23 . Jnli . Die jüngste Reise des
Generalstabschefs v . Hötzendorf nach Stanislaus
hängt angeblich mit der beabsichtigten Aufstellung
eines neuen 17 . österreichischen Armeekorps zusammen.

Clermont Ferrand , 22 . Juli . Hier stürzte
ein Automobil aus 8 Meter Höhe in einen Fluß,
wobei die Insassen, Graf und Gräfin Fernandes
Vallez d ' Aldala aus Barzelona , getötet wurden .

London , 22 . Juli . Die chinesische Provinz
Fukien mit der Hauptstadt Futschu hat ihre Un¬
abhängigkeit erklärt.

Newyork , 23 . Juli . Carnegie , der bekannte
Milliardär, hat gestern eine Bombe zugesandt er¬
halten . Die Polizei versuchte die Höllenmaschine
zu entladen . Da dies jedoch nicht gelang, wurde
sie von einem Schleppdampfer auf das hohe Meer
gebracht und in die Tiefe versenkt . Die Ursache
des Anschlags ist noch nicht bekannt.

In Binghampton (Newyork) ist in einer
Fabrik für Arbeiterkleidung ein Brand ausgebrochen.

bei dem 40 Arbeiterinnen ums Leben kamen . In
der Fabrik befanden sich 125 Mädchen, von denen
viele sich durch einen Sprung aus dem Fenster
zu retten versuchten , aber schwere Verletzungen
dabei erlitten . Das Gebäude ist in 20 Minuten
niedergebrannt .

InOakley , 20 Meilen von Jackson (Missi¬
ssippi ) entfernt , brach auf einer Sträflingsfarm
Feuer aus, wobei 35 Negersträflinge den Tod in
den Flammen fanden .

Aus Stadt , Bezirk und Rachvarschaft .
Wildbad , 24 . Juli . Wie uns mitgeteilt wird ,

ist der aus dem Tübinger Gerichtsgebäude ent¬
flohene Hochstapler Sommer, alias „ Hauptmann
v . Hoffmann " , schon am Samstag in Degerloch
wieder dingfest gemacht worden . Alan wird diesem
geriebenen Gauner nun ohne Zweifel alle erdenk¬
liche Aufmerksamkeit schenken. Sommer war Ende
1910 in München wegen Betrugs zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt worden , die er in Stadelheim
verbüßte . Im März 1911 erkrankte er, weshalb
er vor Verbüßung einer Reststrase von 14 Tagen
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, aus dem er
mit Hilfe seiner Geliebten am 28 . März entfloh.
Bald darauf tauchte er in Rosenheim und Berchtes¬
gaden auf, wo er sich den Namen eines Medizinal¬
rats und Marinearzts a . D . Karl Schneider bei¬
legte und verschiedene Personen um bedeutende
Beträge schädigte . Nach einiger Zeit trat er in
Wildbad als Hauptmann a . D . v . Hoffmann auf
und verübte unter anderem einen Juwelenschwindel .
Im Dezember v . I . kam er nach Augsburg , wo
jedoch seine Betrügereien mißglückten und er am
Weihnachtsabend vor feiner Flucht in die Schweiz
festgenommen wurde . Nun wurde er in Augsburg ,
München und Traunstein adgeurteilt (zusammen
wurden ihm über 4 Jahre Gefängnis zudiktiert) ,
von wo er dann nach Tübingen zur Aburteilung
wegen seiner Betrügereien als HauptmannHoffmann
in Wildbad und Baden-Baden eingeliefert wurde .
Er erhielt für dieselben, wie bereits mitgeteilt,
weitere 3 Jahre Gefängnis zuerkannt.

Wildbad , 24 . Juli . Bei dem am Dienstag
abend trotz der fast kalten Witterung über unsere
Gegend niedergegangenen schweren Gewitter schlug
der Blitz in Birken seid zweimal ein ; einmal in
die Wirtschaft zum Hohenzollern und einmal bei
Albert Schmidt . Frau Schmidt wurde durch den
Blitzschlag betäubt ; sie siel vom Stuhle und war
über eine Stunde bewußtlos , sodaß man sie für
tot hielt. — In Ittersbach brannte infolge
Blitzschlags ein Oekonomiegebäude nieder.

Calw , 23. Juli . Das Bezirksbauamt Calw
wurde dem etatsmäßigen Regierungsbaurneister ,
tit. Bauinspekior Wieland hier übertragen .

Freuden st adt , 21 . Juli . Zu den auf
gestern angekündigt gewesenen Sch.auflügen des
Flugzeugführers Oehler , der vor nicht allzulanger
Zeit noch in Freudenstadt als Schreiner tätig war,
hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden. Zu¬
nächst hatten sie lt . „ Grenzer " eine Geduldsprobe
zu bestehen , denn erst nach halb 8 Uhr erhob sich
das Flugzeug zu einem 10 Minuten dauernden
wohlgelungenen Flug, bei dem der kühne Flieger
sehr gegen den Wind zu kämpfen hatte . Die
Landung sollte jedoch nicht ohne einen Unfall ab¬
gehen . Als der Flieger den Motor abgestellt hatte ,
packte der Wind den Schwanz des Apparates und
drückte ihn in die Höhe, so daß sich der Apparat
dicht vor den Zuschauern überschlug. Die Zuschauer
erfaßte ein großer Schrecken , doch blieb der Flieger
unversehrt und nur sein Apparat hat notgelitten .
Stadtschultheiß Hartranft beglückwünschte den kühnen
Flieger, der als Erster seine Kunst auf den Höhen
des Schwarzwaldes ausübte .

„ Also , es ist wenigstens kein Mädchen unter
Ihrem Stand ? Na , das ist schon ein Trost . Aber !
sei sie, wer sie sei, das eine müssen Sie mir ver¬
sprechen : Sie sehen das Mädchen vorläufig nicht
wieder, sonst erleben wir doch noch eine Dumm¬
heit !"

„Exzellenz !"
„Haha ! Jetzt sehe ich, wie sehr ich recht habe !

Um des Himmels willen, Wilm , hören Sie meinen
Rat ! Reisen Sie direkt von hier nach Paris oder
wohin Sie sonst wollen. Wenden Sie nichts ein ,
gar nichts I Kommen Sie her, geben Sie mir Ihre
Hand darauf !"

„ Gönnen Sie mir Zeit zum Nachdenken ,
Exzellenz l "

„ Wie Sie wollen ! Ich hab 's gut mit Ihnen
gemeint, Wilm. Ich kenne die Schwachheit des ^
Mannes — gibt er ihr nur um Haaresbreite nach, .
so hat sie ihn ganz . " !

„ Was sollte ich ihr auch sagen — ich ? " dachte
Wilm und die ganze Torheit seiner Wünsche , seiner
Liebe stand plötzlich klar vor seinen Augen.

„Ich werde Ihren Rat befolgen , Herr Graf.
Es gehört wirklich nicht viel Nachdenken dazu, um

zu erkennen , wie sehr Sie recht haben, " sagte
Wilm nach einer Weile , sich mit energischer Willens¬
anstrengung zusammenraffend.

Eine Stunde später ging ein Brief an den
Amtsrichter ab , mit dem dieser sofort nach Empfang
zu seiner Frau eilte .

„Adelheid I Graf Uhlfeld hat Wilm veranlaßt,
direkt von dort abzureisen. Wir sollen ihm seine
Sachen erst schicken, wenn er uns eine genaue
Adresse geben kann.

"
Die Frau Amtsrichter blickte ihren Mann er¬

schrocken an, und beide verstanden sich ohne weitere
Worte.

„ Es ist vielleicht am besten so, " dachten sie.
Unter vier Augen sagte es die Frau Amtsrichter

ihrer jungen Freundin , und vermied es , dieselbe
dabei anzusehen.

Alice dankte ihr dieses Zartgefühl von Herzen,
wenn auch kein Blick, kein Händedruck dies kundtat.
Sie hielt sich tapfer , obwohl die Nachricht sie wie
ein Stoß ins Herz traf.

Mit keiner Miene zuckte Alice ; nur um den
hübschen frischen Mund legte sich ein schmerzlicher
Zug-

Später erzählten Bogners dann dem Kammer¬
rat und der sichtlich sehr befriedigten Frau van
Grimberghe , was für Alices Adresse bestimmt war.

Ein unbeschreibliches Gefühl der Verlassenheit
und Entnüchterung bemächtigte sich Alices, während
die anderen lebhaft hin und her sprachen .

Die ganze Welt erschien ihr plötzlich leer und
verödet . Daß „ er " fortgehen konnte , ohne Ab¬
schied — ohne ein gutes Wort ! Wo sie ihm alle
doch so viel Liebes erwiesen!

Sollte er doch nicht der gute Mensch sein, den
sie in ihm gesehen , sondern der falsche, undankbare
— den Probus erkannt ?

Nein ! nein ! Nicht falsch ! Nicht schlecht und
undankbar ! Aber — das lag deutlich in seinem
Benehmen — er hatte sich nichts aus ihr gemacht !
Er liebte sie nicht ! Wegzureisen — auf Monate
— auf ein Jahr — auf Jahre vielleicht , ohne ein
Lebewohl, ohne Abschied I Und unter einem nichts¬
sagenden Vorwand : weil der Graf ihm den Rat
erteilt ! Und keinen Gruß, nicht einen armseligen
HöflichkeitsgrußI

(Fortsetzung folgt .)



Verschiedenes .
Reg elnzurErhaltungd es Ehefriedens .

I . Für den Mann : Wenn du morgens beim Früh¬
stück auch gern die Zeitung lesen möchtest und dich
der Leitartikel noch so sehr lockt , behalte die
Annoncen und gib das Blatt mit dem Leitartikel
deiner Frau , denn ans der Innenseite steht die
Romanfortsetzung . Und der Roman ist viel wich¬
tiger als der Leitartikel . — Wenn du mit deiner
Frau durch die Straßen der Stadt spazierst, so
bleibe nicht vor den Schaufenstern von Cigarren¬
läden, von Geschäften mit Tabakspfeifen , Spazier¬
stöcken und ähnlichen Dingen und vor ausgehängten
Depeschen stehen , sondern vor Auslagen von Seiden¬
handlungen , Hut- und Konfektionsgeschäften, Juwe¬
lieren rc. — Laß das Rauchen, wenn deine Frau
es nicht mag. Bedenke, daß viele große Männer
Nichtraucher waren , z . B . Goethe. — Brumme
nicht, wenn du deiner Frau das Kleid mit Rücken¬
schluß zuhaken mußt , freue dich vielmehr darüber,
denn ein solches Kleid sitzt schon viel besser. —
3 . Für die Frau : Wenn du morgens beim Früh¬
stück auch gern die Rvmanfortsetzung in der Zeitung ^
lesen willst, gib das Blatt lieber deinem Manne,

^
denn es steht auch der Leitartikel drin . Und der
Leitartikel ist viel wichtiger als der Roman . — !
Wenn du mil deinem Alaune durch die Straßen
der Stadt spazierst, so bleibe nicht vor Schau¬
fenstern mitHüten, Pelzwaren , Juwelen, Bijouterien
und ähnlichen Dingen stehen, sondern lieber vor
Zigarrengeschäfleu, Auslagen mit Tabakspfeifen und
Spazierstöcken und vor angeschlagenen Depeschen . -
— Laß deinen Mann so viel rauchen , als er mag.
Bedenke , daß viele große Männer leidenschaftliche
Raucher waren , z . B . Bisnrgrck. — Schaffe dir
keine Kleider mit Rückenschluß an, damit du nie
in die Lage kommst , deinen Mann mit der furcht¬
baren Arbeit des Zuhakens zu belästigen. — — '
Alan wird nun finden, daß die oben unter 1 und ,
3 gegebenen Regeln niemals gleichzeitig zur An¬
wendung gelangen können , sondern entweder die ,
einen oder die andern . Welche es sein sollen ,
das ist eine Frage, deren fortgesetzte Besprechung
seitens der Ehegatten der Erhaltung des ehelichen
Friedens in hohem Maße dienlich sein wird .

(Meggendorfer BI.) !

Lichtenstein - Spiele Dietlingen . Da die '
Lichtenstein - Spiele in letzter Zeit ausverkauft waren ^
und viele , die nicht beizeiten eine Eintrittskarte!
gekauft hatten , wieder umkehren mußten, hat die
Spielleitung beschlossen , in nächster Zeit ewige /
Spiele in den Spielplan einzuschieben , zumal auch ,
viele Vereinsmeldungen für die nächsten Spiel - !
sonntage schon vorliegen. Es soll am Samstag, !
den 26 . Juli d . I . , eine außerordentliche Nach¬
mittagsvorstellung geben , zu der die Schüler aller
Lehranstalten auf allen Plätzen sehr bedeutende
Preisermäßigung erhalten . Außerdem soll aus viel¬
seitigen Wunsch am 2 . August d . I . eine Abend¬
vorstellung mit Feuerwerk und Beleuchtung ver¬
anstaltet werben. Es ist nicht nötig, auf den Reiz
und großartigen Eindruck einer Abendvorstellung
noch hinzuweisen; die Abendvorstellung am 9 . Juli
hat den Beweis schon erbracht. Es soll aber er¬
wähnt sein, baß die Zugverbindungen besser als
am 9 . Juli geregelt sein werden. Das Nähere
ist aus umstehendem Inserat zu ersehen .

Doppel - NäLfec.
Auf einem Berg ist meine Wiege,
In der ich , klein und unscheinbar.
Mich wohlig in die Kissen schmiege.
Als Decke den Himmel bald trübe , bald klar.
Doch wird in mir die Kraft erst rege .
Dann wächst die Sehnsucht nach dem Tal,
Ich such

' und finde meine Wege,
Ganz nach Geschmack und eig' ner Wahl.
Durch saft' ge Wiesen mit Gepränge
Der schönsten, buntsten Blumenzier ,
Vorbei an steilem Berggehänge,
Durch kühles Wald- und Forstrevier .
Ich habe auch noch Schwestern, Brüder,
Doch spielten wir nie kindlich Spiel .
Wir sah 'n und seh

'n uns niemals wieder.
Ein jeder hat sein eigen Ziel .
Auch ich mag nirgend lange weilen
In Ruhe und Beschaulichkeit ,
Nur weiter, immer weiter eilen .
Zum Rasten nehm'

ich mir nicht Zeit .
Zum Grab, das ich mir selbst erkoren .
Eil' ich geschäftig , freudig hin ,
Denn immer werd '

ich ne » geboren ,
Kein Todesschauer trübt mein ' Sinn .
Auch kehrt zu mir alljährlich wieder
Der „ Eine " , dem die Dichterwelt
Gewidmet ihre schönsten Lieder,
Der sich als Buhle mir gesellt .
Er schmückt in seiner jungen Liebe
Für mich die Täler weit und Höh 'n ;
Und wer verspüret Wandertriebe ,
Mag sie ihm Frühling sich beseh'n .
Auch trag' ich beinah' seinen Namen ,
Es fehlt ein kleines Zeichen nur .
Doch die in meine Täler kamen .
Die finden bald auch seine Spur .

rVitäbkrä , Vills, Äl .-Il . I,ell 2i-I!ii2 .

Schatten und Licht.
Es kann kein Glück so licht und rein.
Von ewig gleichem Glanze sein.
Daß nie es Schatten trüben !
Das Himmelslicht lacht über' s Land,
Umlangt 's mit goldnem Schein ;
Du saugst noch froh die Helle ein.
Und schon hat eine Wolkenwand
Graudüster all den Glanz gebannt —
Nur Wärme ist ein wenig blieben . . .
Du suchst die Leuchte, die entschwand .
Willst plötzlich traurig sein.
Da holt mit leiseleichter Hand
Die Hoffnung still aus ihrem Schrein
Ein Strahlenbündlein eignen Schein
Und füllet ganz die Seele dein
Mit zartem Licht,
Bis aus dir selbst die Helle bricht
Und Zuversicht,
Und bis die düst' re Wolkenwand
Vertrieben .

Lrvst LrLl>88 - 8s.tte >äork .

Grüne Erbsen ans ländliche Art in l ' /s Stunden.
Man braucht dazu nicht gerade die kleinsten grünen
Erbsen <Schotenkcrne) zu nehmen, auf jeden Fall müssen

sie sehr frisch sein. Wenn man 1 Liter davon ausgekernt
hat, schüttet man sie in eine flache Kasserole, gibt einen
gut ausgewachsenen , in dünne Streifen geschnittenen Lattich¬
kopf und eine kleine, in 4 Stücke geschnittene Zwiebel hinzu,
streut 5 Ar Salz und 20 Ar Zucker darüber und tut
100 Ar Butter darauf . Das Ganze bedeckt man mit
Butterpapier , legt den Deckel auf und dünstet die Erbsen
weich. Inzwischen knetet man 30 Ar Butter und 10 Ar
Mehl mit 6 Tropfen Maggi 's Würze durch , verteilt dies
über die weichen Erbsen, schwenkt das Gemüse gut durch
und richtet es in erwärmter Schüssel und mit Weißbrot¬
dreiecken umlegt an . Man soll grüne Erbsen nicht eher,
als nötig , zum Feuer setzen und bis dahin recht kühl bereit
halten . M . R .

von Mark 1 .35 an per
Meter , in allen Farben .
Franko und , vI »oii
verzollt ins Haus

geliefert . Reiche Musterauswahl umgehend .
6. ffklmedei-ss, Hofl . I . M . d . deutschen Kaiserin riimb .

Kram -Zeicle

Empfehlung .
Wir empfehlen unsere

Da .
für die laufende Saison und bemerken ,
daß unser Auto wöchentlich 2 mal
nach Wildbad kommt .

Gefl . Bestellung erbitten wir uns
per Postkarte oder Telefon .

DainpfwlWilstalt Kirkenfeld.
Telefon Nr 2.

, i
Uv « . « Ott in HVtlckksck . i

Ebingen , 33 . Juli . Der Erdstoß am Sonn¬
tag hat hier großen Schrecken verursacht, denn er
war auch hier der stärkste seit dem 16 . Nov . 1911 .
In den Häusern treten nun immer mehr Schäden
zutage. — In Truchtelfingen hat das Erd¬
beben dem Kirchturm so zugesetzt, daß er einem
weiteren Stoße nicht mehr standhalten kann . Die
gerade in der Kirche befindlichen Leute flüchteten
panikartig . — Mehrere Grabsteine wurden verdreht.

Aas ns '/k/ich5^ a//i'fgtffwaß fKein BoAnfnßaW't')
/Ha au / 2 /AvMchßi 'il .

- elWit -Nklskiihiusst
der Stadt Wildbad und Umgebung,

handliches, übersichtliches Format, wodurch das lästige
Nachschlagen im großen Telephonbuch wegfällt , sind vor¬

rätig in der Expedition ds . Bl .

! 1 xolä . DLmsuukr
! mit Sprrmgäeekel unä Kono-
^ grumm „0 . W . " aut üem Weg
, vom Lalmkot 2um Lurgarteu.
j F.d/!UA6b . A6A . gut« Zklotmulig

im ksslk . LUN » 8al » n -
koF in Vulniduvk .

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

PNIMS kssvaks
Pro 5« Kilo 1,4« Mk ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen

Güthle^



Zsison - ^ scrli ^ icrktsn .
WiIdbad , 22 . lluli. Lei dem ssestrigen8 ^ mpkonie -

Konrertiw Kursaat körten vir rum erstenmal die Hu»ead-
iieke Lonrertsängerin KrI . ^ dele Werner aus Lerlin .
Die Dame vertuet über sine Aut duredgeditdere , s^m-
patisek klingende Sopranstimme, die auck die Iiöckston
Lagen wübelv8 bewältigt. ^ n ikrem Vortrag i8t beson¬
ders rülimenswert die absolute Reivkeit des Lones , die
überaus deutiiobe Kusspracks und dis von grossem Kieiss
xougende , geistige und teckniscko Verarbeituug des
Ltotkes . Leckt ausdrucksvoll drückte sie die Krie aus
kuecmis losca „ Kur der 8eköndsit woikt ' ick mein
Leben - ru Oekör. Lickt weniger gut gelangen ikr dann
die bekannte Lcbwuekarie aus „Margarete" von Oounod
und das immer wieder seköns Lied der Mignon „ Kennst
du das Land " aus der Oxer „ Mignon"

. Kuck die drei
Lieder am Klavier geüelen ausnekmend ; besonders innig
trug sie Leetkovens „ freudvoll und leidvoll - und (Kriegs
„ Ick liebe dick- vor und erntete bei der raklreicken
2udörersckakt reicken , kerrlieken Leitall . Oie Künstlerin
dankte kiorkür durck Zugabe des reifenden Mosart'scken
Wiegenliedes „Leklsie , mein Lrinrcken -

. Vuek eine
statllicke Xnrakl von Luketts wurden der Sängerin als
sicktbare Reicken der Anerkennung gespendet . — Oas
Kgl . Kurvrckester unter Herrn Liusikdirekter krem
tüdrte uns sur Linleitung Ooldmarks Ouvertüre „ 8acun-
tala - meisterlick vor, jenes geniale Orckesterstück dos
musikalisekeu Koloristen , in dem so reckt seine Oabe ,
die Ltimmung des Kxotiscken riu erzeugen , irur Oeltung
kommt , eine orientalisck fremdländische Alusik mit eigen¬
artigen Klangeltekton . Ausserdem maekte uns Lerr Musik-
direktor krem mit einer neueren Komposition , der Or-
cdestersuite „Krükliogsseit- von M . Wagner- Löbersokütx
bekannt, Kuck kiebei rieigten sick Oirigent und Orekester
von ikrer besten 8eite. Oen Ilökepunkt aber bildete
Zweifellos das von den Äreiekinstrumenten vorgeiukrte
Vorspiel 2Uw 5 . Kkt der Oper „ König Manfred - von
0 . Leinecks , das mit unübertreEkeker Leinkeit ru Oekör
kam und in ein wunderbares kiano ausklang. Kein
Wunder, dass Herrkrem kür diese Darbietung kerausgeruten
wurde u. lebkaktesten , aukricktigen Applaus entgegennekiuen
durfte. Oer Krtrag dieses ausserordentlicken L^mpkonie-
konriertesfällt bekanntl. dem Kinderkeim „ Lerrnkiite - -m ; er
dürfte naek dewriaklreickenLesuck / u scldiessen .eine orkleek -
licke Lumme ausmacken . Omsomekr gedükrt der Längerin
der lebkatteste Dank dafür, dass sie ikre Kunst in den
Dienst einer guten 8acko gestellt Kat ; allein nickt bloss
der 8olistin, nein , auek Lerrn Musikdirektor krem mit
seiner wackeren 8ekar und nickt 2ulet2t dem Kgl . Lad¬
kommissar , kreikerrn von Oemmingen , der durck die Ver¬
anstaltung dieses Wokltätigkoitskonriertes bekundete, das»
ikm nickt bloss die gedeiklieke Lntwicklung des Lades,
sondern auck das Wold leidender Hunger Menschen am
Lernen liegt.

-m Wildbad , 24. duli. (Kgl . Knrtkeater . ) Vor sskr
gut besetztem Lause ging gestern abend das ausgesprochen
franxösiscke Lustspiel „ 0 z? x r i s n n e - über die Lretter .
Oie beiden Autoren , 8ardou und K . de ^ aHae , lassen die
durck und durcl , in iranLÖsisekem Kmxkuden gekaltene
Handlung 2ur 2eit der Leratung dos Kkesckeidungscodoxes
in der trav 2 . Kammer vor sick geben . Ort der Hand¬
lung : Reims . OWrioono von krunelles, die nock sekr
junge, scköne und tugendkafte Oatlin eines geistreicken
und tücktigev Mannes , Kat das Köxtcken nock voller
keosionsromantik und ündet, von der damals in der Oo-
sollsclialt kerrsckeuden Kkesckeidungswanie angesteckt,
plötrlrck ikron Latten nickt aufmerksam genug und knüpft
mit ikrem Oousin Kdkomar von Oratignan keimlick ein
^iomliek karwloses Verkältnisan . O^priennensOatte kommt
aber sekr bald dahinter, stellt den beiden sekr gesckickt
eine Kalls und entlarvt » ie. Oratignan, ein kokler Wind¬
beutel und MitgittHäger, würde nun teige das Keld räu¬
men , wird aber von O^prienne, die trotzig auf 8ckoidung
bokarrt, kestgekalten . Ikr Oatte , der in einer Unterred¬
ung mit ikr unter vier Vugon erkannt Kat , dass seine
krau nickt sckleekt , sondern nur begritfsverworren ist ,
gekt sekeinbai darauf sin und bringt in köstlicher Intrigus
seine junge krau 2ur Krkenntnis ikres Irrtums . krl . Lurg und
disLL . Larg u . Krokwanngaben die Hauptrollengi ossartig.

KglForstamtMeistern .

Brennrinde -Verknuf
Am Freitag , de « 25 . Juli , nachm , 6 Uhr , im

Gasth . z. „kühlen Brunnen " aus Staatswald Meistern ,Abt . 11 Holzwiese, 24 Lm Brennrinde .

Krnmcrchglccfer
mit und ohne Verschluß ,

Reformglaser , Honigglaser , Weck 's Linkoch-
glaser, Konservenglases Slerilifier -Äpparate

mit sämtlichen Hilfsgeräten ,
Ansahkolden mit und ohne Stroheinbund

empfiehlt
Carl Merle srn., Inh. E. BLumenihal .

^ b § 68tsppts

loäsuröcks
rum ^ utrsffsn

in allen Weiten bis Orösse 50 >
stets am Lager bei ^

8ÜI .M !
vLMMlroiikölrtiM

König - Karlsir. SS , Isl . 130 .
Lssts , billigste Abänderung.

» » « »

Arr liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges !
jugendfrischesAussehenu .blendend i
schönen Teint , der gebrauche i

SteckenM «! - Seile !
(die beste Lilienmilch -Seife) !

L Stück 60 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada - Crea« ,

welcher rote und rissige Haut weißund sammetweich macht. Tube
60 Pfg . In Wildbad : in der Hof¬
apotheke, Chr . Schmid , Hans
Grundner , Fr . Schmelzte , Rob .
Treiber .

Preiselbeeren
offen im Verkauf bei

L . ^ dsrls 8Sv .
Ink . K . Llninsntkal.

Zeitungshalter
sind zu 6 « Pfg . pro Stück
zu haben in der Exped. d . Bl.

iiliÄMM «
in sokwarr ,
dunkelblau,
Modefarben

in gediegener Kuswakl 2u
Kuben bei

üblkvtz 8od . a. ü2 ,
vüwkiilrollkölrtioil

Lönig - Karlstr. SS I «1. 13V .
Padelloss, billigste Abänderung .

Stauftr-Kitt
klebt, leimt u . kittet alles !

,
Glas , Porzellan , Steingut ,

l Marmor , Alabaster , Elfenbein ,
i Horn , Zelluloid , Gyps , Metall ,
> Holz, Papier , Pappe , Leder,
I Tuch . Das Beste zuin leimen

von Laubsäge- und Modellier¬
arbeiten . In Flacons ä 35

j und 60 Pfg . zu haben bei

s Chr. Wildbrett
i Papier - und Schreibwaren¬

handlung - - König-Karlstr .

Kgl. Kurtheater.
Donnerstag den 24 . Juli

Mein Freund Teddy
Lustspiel in 3 Akten

vonA . Rivoire und L . Besnard .
Freitag den 25 . Juli

Mein alter Herr
Lustspiel in 3 Akten

von Franz und Viktor Arnold .

Wildbad .

Mw . GrliMnckMOigkNliig .
Die in Nr . 85 dieses Blatter näher beschriebenen

Grundstücke:
Geb . L 42 Parz Nr . 47/1 . S5 der Georg Friedr .Gall , Schmieds Erben , werden

nächsten Lanistag, den 26 . Zuli , norm . 11 Uhr,
auf der Notariatskanzlei wiederholt versteigert

Der Zuschlag kann sofort erfolgen.
Den 23 . Juli 1913 .

GertchtSnotar Oberdörfer.

Turnverein Wildbad.
Mittwoch , öerr 30 . Juki ös . Is ,

abends 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum „ grünen Hof " .

Tagesordnung :
1 ) Wahl eines Turnwarts . 2) Verlegung des Lokals.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebeten .

Der Borstand

VolksichWpiri AirtliiM
bei Pforzheim (Naturtheater )

Lichten stein
Schauspiel in 8 Bildern .

Spielzeit Mai bis Oktober . Alle Sonn - u . Feiertage .
Am Samstag den 26 . Juli , nachm . ^ 3 Uhr

ailßergkwiihlitichr Auffahrung
bei ermäßigten Eintrittspreisen für Schüler

aller Lehranstalten .
Preise für Schüler : 1 .56 , 76 , 66 , 56 Pfg.

„ „ Erwachsene: 3 , 2 —, 1 .56 ,
1 .—, Stehplatz 50 Pfg.

Zugverbindung Pforzheim -Dietlingen und zurück :
Brötzingen ab : 12 . 35,I .30Uhr ; zurück ? .00,8 .04Uhr .
In Anbetracht der vielseitigen Nachfrage nach Karten
bitten wir die verehrt . Schulvorstände um rechtzeitige
Anmeldung der Besucherzahl. Die Spielleitung .
Dietlingen : Theaterbüro, Fernsprecher 1152 .
Fahrkarten : — Straßen - und Albtalbahn — können
auch am Zeitungskiosk am Leopoldsplatz in Pforz¬

heim gelöst werden.
Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des
Spiels nach allen Richtungen zur Verfügung .
Anmeldungen an das Theaterbüro und Kasse .

WM- Voranzeige !
Auf vielseitigen Wunsch am Samstag , 2 . Ang .

Abenv-Borftellung
verbunden mit erweitertem Kriegsfeuerwerk ,
bengalisch. Beleuchtung der gesamten Szenerie

mrd des Römerbergs .
Eintrittspreise : 3 . 36 , 2 26 , 165 . 116 ,
66 Pfg . — Beginn V26 Uhr . Ende ' /- 10 Uhr .
Für ausreichende Zugverbindung ist Vorsorge ge¬
troffen , entweder durch besondere Theaterzüge oder
Anschluß nach allen Richtungen . (S . nächste Anzeige .)

Verkaufsstelle

Meyle 's
Knaben - Anzüge
find die gesündeste u . bequemste

Kleidung der Gegenwart ,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich , sind außerordentlich
dauerhaft, lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schönerwie jeder andere Anzug wieder aus¬
gebessert werden. — Große Auswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2—16 Jahren
— Blouse «, Jacken und Hosen
werden auch einzeln abgegeben. —

Ausführliche Kataloge gratis .

Tipps , Wildbad .
Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Varl Fsum daselbst.Telefon Nr . 3S



LmtlieksL Vsrssieiuüs
äsr am 21 . duli angemslästsü ? rsiiläsii.

llLAl . La «lli «» tel
Müller , llr . M. ll . , Landesüitester 6er lin
von Ledmaun-Litscde, llr . llideieommiskes .

Litseds , 662 . kosen
von Ledmann- Litselis, ür . llderd.

lMscde, 662 . kosen
Wurmbaed , 6r . Leutnant Larlsrude
Oadn , 6r . llenedikt llrankturt g. N.

<ü» 8tli . « . l»aü . trat
Ledsl, llrar Overamtsriodter llurlaed
Meger, 6r . dui. , Lautmann llrankturt a . M.
lluning , llr . Lodert, w . llrau Oew . llielingdort
Waiderger, 6r . Wild . Otksnbaed
8traus8, llr . Ludwig llrankturt a. M.'kdeodor , 6r . kaul Lanndort
Linaer , llr . Lodert Lerliu

L «»tel Helle v « «
8eeteld , llrau Regina, mit loedter llerlin
Leller , 6r . k . , mit llrau (lem . lluddersüeld
Irostorlk, 6r . Lud . Lremen
llsrgmann, llr . , llr . med . 8aardrüeken
von 8tout2 , llr . llr . W. Leixsig
8igle , Hi . d . , m . llr . Oem . u Oiiautkeur

Lornwestdeim
llrigdt , llrau llove
llrigdt , llri . Oro^don
8edarp, llrau llrigdton
Linkel , llr . m . llrau Oem . ,

8oim u . Oimulleur llagen i . W .
Ilettl ltüliler Itriiiiaoii

Mittelsteio , Hr . 6 . , 8teuer8ekretär Hamburg
Lnke, llr . W . , 6^wnL8M8t klauen 1. V .
Lniep, llrl . Marie Hannover
Lniex, 6r . William llannover
Oerder, 6r . W . , Lim . , w . llrau Oew . 61m
Lüekv, llr . 8 ., Ledrer Osnabrück
Wiukelstern , 6r . 6 . , L^mtsriedter llaoau
Bunker , llr Otto, mit Lrg .u Oem . Weimar
8edmel2le , 6r . . Lautmann Oernsdaed
llansvv , llr . Walter , Ing . , mit 8odv llamdurg

Hotel Ooiivorüi »
viegel , Ilr . 0 . , Oirektor , mit llrau Oem.

llürslenwalde g. d . 8xrse
Zodeller - lloMendöter , llr . , lladrikdes . 8unclern
lliseimr , llrau Landgeriedtsrat, m' t Liml i

u . lledienung Wiesdaden
Oaugler, IIr . Og . , Lim . , mit krau Oem. llamdurg
Liese, llr Or . 0 . , Oed . 6ggrat , m . llr . Oem . j

und Odauüeur llrankturt g . LI . l
6rewit2 , 6r . Walter , eaiul . pliil . 66r1in >
6siu8, 6r . 8tuttAgrt !

6oim6t , 6r . 6 . , W6ill8ut8b68. Lrieäslgtmim
8ittier , llr . 6 . IlaMv

« . LÜ8«» l»» 1»N
6uii886r, 6r . I 'r . , ^>viliirgni <6n >väit6r Ouiüllä
W6i8mgnn, 6r . W . klor2ileim
klvii , 6r . Oarl , Lammermusilrer Oarwslgät

LLvtvl «i. Zka «8
U6/I6, 6r . üerm . , mit Lraii 66m . Lgrl8ruii6
Lvuvsr, llr . Lwil ' 6gäeii-6aä6ii
6öt2, 6r . Leu8l.gät i . 8eiivv .
Lue1i 8 , llr . Willi . , mit l 'rau Oew . 6lm
Leister , llr . Luton , 8tuä. pliil . Wieu

Villu -Ir»i»8« 1 »» r» ni » (tleoin 1ts.tk )
6el6 , Lrl. Ngri6 6oun a . 6ii .
6elä , Lrl . Lima 6oun a . 6li .
Llottek , Lrau 66Uti6re OlmrIott6udui8
8ellggiie,llr . 6 . , L^ I . Ol>6i2oIIr6vi8or Lmmerieii
Lruolä , Lrau L . , LgljrilignteuZgttiu 8eliornllort
Looräg , 6 r . 6 . , Öiiekt . , m . 6 r . tlem.

Orouiu^eu , lloll .
Lexrotli, llr . 0 ., Lul>r . , m . Lr . (lem . Lrbaeli
I) l6t6rl6, Lrl . Lrieäg Llutt^art

Zrv8l «« r »rti «» » . U «el »^v!v8« !
W6rver, llr . , Labrikgut 8tuttggrt

1*61,8. II. ir « 81. L . 1ä8618tÜK1 «
Levviu , Lruu llöeli8t g . U.
8ellMlüt, Lrau ll ». , mit l 'oeliter Ourlaeli

II «» toi tlillll » i»i»
Ueirow8k^ , l 'rgu L. § 6r1iu
LrieMuäer , Lrl MIli Lerliu
limlrel , Lrl . Lva Ooln
Weißert , 6r . lluZo , mit Lrgu (lem . 66rliu
(lereekter , llr . 6ugo ?gri8
Liüsimr, llr . , luatiLrut 6erliu
vou llllzläolugllä , 6r . , Laudrut g . 6 . , m. Lrau

Oem . , 8«b . voll 6gilvit2 Nllitgeli , 8olil^8.
<»»8tli . L alt . Hiitle

8eliuj>p , llr . du! . , LeelmullMrgt Lgriarulis
Llaxer , llr . Lmil 8tra88 bur8
Lla^sr , llr . I^eo 8tra88 burss
Zilllter, llr . 6 . , Ltm., m. Lr . tlem . Lerliu
Oe^llor, llr . , mit lruu (lom . 66 rlill-8e1>öll 6liorg
Lla^er, Lrl . Ll . üotweier

Llazior , llr . W . llolveior
Rummel , 6r . Lu» . , Lglllmann Ltutt ^grt
Lö8tll6r, 6r . 6g »8, lgdrikant 8tutt ^grt
Ugzs6r, 6r . Lr . , Lkm . , m . Lr . 6om. StuttKgrt
8el>r6il>6r, llr . 6.. , Lisenbalmbeamtsr Lattovit2
llom6l<6,llr . l )r . 6 . , Lgl. 8Leli8. üolselmuaxielor

Oresäeu
stgdelmaior, 6r . l . Oioll ^on
Lioäerbülil, 6r . 6eiu2, Lull8tmglsr Stuttgart
Lioäorbülil, 6r . 6 . , 8tll<l6nt 8tuttZgrt
6üttll6r , 6r . W . , Lgutm. Stuttgart
Nörilro , Lrl . Lriväg, krivatiore 6otv6i6r
Lall», llr . Lliiert , Laulm . 6gmbged
8eder2sr, llr . lluZo , 6ilk8l6iirer Weiden
Lriede , 6r . Ll . , 6ilt8lelir6r Weiden
lleinvik.861 '

, 6 r . U . , m. 6rgu (lew . MruberZ
8edol2 , 6r . L . Lreelgu
6ö^er, 6r . L . 6re8lau
llol2 , 6r . WoIl^gNA (lern
60I2, 6r . llellumt , Ztudent 6erg
Unek, llr . Ll . L . , Ledrer, m. 6r . (lem . Leixrig
8toIIver1r, 6r . L . , Lunstmalsr Nülleken
LgoZenligeker , 6r . 0 . , Lkm . 8edrgmber^
Lur2, 6r . L . 8tuttßgrt

KIot«I 8«Iä . I Nivva'l'doms^er, 6r . 6 . , Lautm . , m . Lam . 6eip2i »
l? ai »«r »i», » I»»tv1

LomburZer , llr . l . , Lkm. , m . 6ran (lem.
und Lilld Lrgnkturt a . LI .

Idcdten, Lrgu 6 r . 0 ., lu 8ti2rat8Agttill,
mit 8odll Lrtur Ugill2

lelmeider , 6r . lo». , Lgutmgvn Lreu2llgek
8toek^ , 6r . lul . , Leeliteanv. , m . Lr . 6em .,

Lmd und 6edss. l)ü88eldort
(lnZIer , 6r . Lndr . , Lautkngull LüroberZ
Lliedel , 6r . l) r. , m . Lran (lew . lianklurt g . LI .

Hat «I visitier I »iitia
8tollmgllll, Lrgu 6l . 6erlin
LllkeldinZ , llr ., mit Lrgn 6ew . 6i6letsld
Ammermglln , llr . (l . 6roolrl^n
llörger, llr . Wild . llüüntzen
8timmel, Lrgll l . 8tuttggrt
8tg!il, 6r . L . , IllZenienr 6erlin
6VKI, 6r . LuZll8t, L.8 »688or 6rüuber ^
6lg88 , Lrl . L . 6eip2iA
Llro« , Lrl . d . 6eip2i8

II «, tll I' «8 t
VON Lllieriem , 6 r . Or . , OberlgudesAeriodterat ,

mit krau (lem . llgmdurZ
Looed, 6 r . (lsdeimrgt , m. Lr . (lem.

Laumburss g . 8 .
Lebdill , 6 r . Lkm. , m . Lr . (lem . 6erlill -8edöllebtzrg
llll 8S6mer , 6 r . , (lut8be«it26r Hinten g . 6 d.

U« t«1 Ll »88!8vIlvI7 II «t
Llint, 6 r . W . , Igueder und öer^unM-

llllternekmer , mit Lrau (lem . Hamburg
Lledaed, 6 r . vr . , Leektggnvvglt , mit

Lrgu (lem . 6öln
8ee»er , 6 r . dulius , Laulmalln Orgdov , LIeckl .
6 rill , Lrgu W . , LgbrikglltenZattill,mit l 'rl .

'loetiter 8tras8dllrA
6gl^ , Lrgu 6 . 6odlen2
Leeer, 6 r . Willi , Lgia. Islegr .-Oir . ? tor2deim

l8a»iiii «i>I»«rKl»ate 1
llrdllll, 6 r . 6 . , Lgnkm . , mit l 'gwilie Lürtd 1 . 6 .
Lrgedt , llr . 6 . , duliu», üütteu -

direlrtor, mit Lrgu (lem. Wetter g . d. kudr
Liedeler, 6 r. Lvdr . , llentaer OLenbged g . Ll .

Uvtel 8 t«Ir!ei,t «i 8
Windler , 6 r . 6 au8 , OberinAellienr, mit

Lindern und lledieimug Ldaua
Winkler , Lrau Llomkg „

/ lt «ts/I 1 lt .
Villa HätLavr

8ille^ , llr . d . L . 6 . , mit Lrgu (lem . London
Liuekti , Lrgu mit 8odn 8tllttggrt
llgmdeiAer, llr . llgn8, stnd. ^

'ur . LreibnrAISoiiL »t «88« iijxe8vI,ätt « iaiiioiitlial
Weder, llr . llgnxtmann g . l ) . , mit

Lrgu (lem. WeinederZ
ILarl HViili«! »» « »tt

liotlienderZer, Lrau 6 , Witwe (liefen
8onddeimer, Lrl. dennzs Linukkurt

Ili»ra »»«Iier 8 «tt
Llaurer , llr . d . , Ledrer llorndaed
l 're^, Lrau Llarg llrged

1 i , Uravlilittl «! , Lelnöiuerinstr .
6öwell 8teill , Lrgu 6 iug öerlin

l ilia « ri 8t «1
(lödeker , Lrau Lliee , llrivntiere Llgiim
llodeker, Lrl . Ottilie ,
(lödeker , Lil . 8 tetgnie „
(lödeker, Lrl . Lgtdgring „
(lödeker, Lrl. Llgria „
(lödeker, Lrl . l 'dere86 „
Lilign , Lrl . Lligndetd „
(lolkgek, Lrl . Lliagdecli, lür2iel>erin ^Viiia t )i,ri 8tiiio
Llöper, Lrl . 8oüe llsrlin

Villa 1üii8aI»otli
Lgukmgnll, Lrnu llrivaliere Lrankkurt g . Ll .

Villa LriL »
6öb , 6rgn Lina Llglsed b . Lgatatt

Lion, llr . Lldert , Lglltmgnll 8ggrdr veks
ll « 8« I» Hvi8t« 6 ll,l >l,,l

6ruedkeld , llr . Ldolt , Lankm . Lrguklnrt g . Ll.
L!1i8al >etl » 1? i» vli8 IVitv «

Llüller , Lrgn llr. Onnngtatt
8edmid , Lran Luise „

Cte8 « I»ivi8ter 1 î»vli8
Lolde , llrl . llerta , Ledrerin llolstein

Ll. <lr «»88iii » iiii , llauptstr . 131
Lümmel , llrau doselg (löppinZen

Villa tzlrimaiv
llellnsr , llr . d . , mit llr . (lem . u . 8olin 6 erlin
6 Ium, llr . 8 . , Lgutmgnn (lro88-2immern, Hess.

8attleirii »8tr . l >« iiti »ri1»
Llgrtin , llrgu llirmgsens
Llaisr , llrgu Lins , mit 2 Lindern „

Will «. IIit -Iivi , Ldrumedsi
dun^in»er, llr . llans , Lgtgster -

Zeometer , mir llrgu (lem . (lerstetten
Villa HalisiiLalleri »

lllried , llr . llriedr . , du»ti2rgt , m . llr . (lew . 6 erlin
lllllnZer, llrl . Ilutk 8ontdeim b . lleilbronu

H » a8 Uviivlck
llre ^kus , llrgu kauline LudwiMburg
Lmgeiter, llrgu Ll . 8tuttAgrt'llanndguser, llr . Llax, Lautmann 6lor2dsim
l)ievtll8, llrl . 8elmg ' LudwiZsbur ^

Viiia loliaiina
Löni^sberger, llrau d. , kriv . llrankturt a . Ll.

Villa dittnxlt « ra
Levx , llrau 2ennx lleidelbsrZ
Oünxbur ^er, llrgu llrisda ,

Lgutmanuswitwe Llemmingen, llg^ern
Mv1 « K « ri » ei8ter iLaiipoImaii «

llranke , llr . Oskar , Oderledrer,
mit llrau (lem . Ounnersdort, 8g

llartwann , Llois „
Larl Hraa88 , Uot-rAsruistr . , LulviK -Lss^srstr.

ll ^eler, llr . dodann, 6auer llailkluFen
Villa Ladner

von lln ^eldardt, llreiilvrr, Larl ,
lllx26llell2 , mit llrau (lem. Livland, Lussl .

6auer , llrau Lid . , mit lloedter Oastrox , Westt.
ll, »ti < >» ii «lit «»r l . iii «ioi » i,ooz^oo

Weiss , llrl . Lnn ^ Llanndeim
Llüller , llr . llduard , Lautmann Oöln

I o. llaioo , OrtsstsuerdsLintsr «.. I).
Llaier, llrau Llkr . We ., mit 8ödnedeü (lüzlin^en

Villa II «,i » 11vV <>»
LipxerliNA , llr . L.. , llr . jur . ,

Lmtsriedter , mit llamilie
und lledienuvL lluisdurg-kukrort
LuAeii Llüller Witwe , Villa Larlsbaä

LuZlvr , llr . Werkmeister, mit llrau (lem. lllm
L-ailwi ^ Llüller , llauptstr . 148

Lgt26N8tein, llr . dulius , Ltm . llrankturt g . Ll .
1* » rü viiia

VON 6ulmsrino <i, llr . Willielm,
8tadtdauxt , mit llrau (lem . Liga , Lussl .

Uormaiia l taa , Sokrsiusrinstr.
Lniep, llrl . Llaris llannovor
Lniep, llr . William ^

lL . kleiü 'er Witwe , Havptstr. 107
Lrndt, llrau L.nna Wilmersdoit-6erliu

Villa Iritr - ltriti ,
Oropp, llrl . lloni 8tuttzart
Mittler , , llrau Lmma ,lliet28ed , llr . L.. . Ingenieur „1*en8lai , Lveii , Villa ^sppelillllaris , llr . Hermann , Lgl . 8ekau8pielsr 6erlin

Villa K «»8« ii8teia
6rüek , llr . Ludwig, Lautmann Hingen6rönne , llr . LL , Lautmann Llriev

Willielm « atliti » 88 , Slassrmstr
Leuller, llrau Llaris , 60k-

giaserswitwe 8tuttgart -veFörloek
1li8e 8 » atter , Uauptstr. 159

lluedmüiler, 6r . llriedried 8tuttgarrI^lir . 8vlm »i «l , LöniA -Larlstr. 71
Oeltiuger, llrau Llarta Llüucken
ttl »erl »» üira88 . 8eliali «aa «l» vr , Villa llolisusek
8cdukmaeder, llr . 8edultdei88 Lllmersdaed

I r . 8 « liwiLKäl »«le Witwe , Villa AappslinLeidimrdt, llrau Llara llerlin
Villa 8amii »«rl »er8Ilolländsr , llrau l)r. , llrok. (lattin Llaumburg a. 8.
Villa VainienliarK8tamer , llr . llr . , ^ 88i8ten2ar2t lllm

Larl I eii88aiiit , llolrikaiullnnx
llssig , llrau Ludwigsdaten

lLv «1ia Vreider , llanptstr . 99
llotdselnld, llr . L.ldert, Lautm . ,

mit llrau (lem . llrankturt a . Ll.
L1 » leri »i8tr . Wavüvr

(lreiner , llr . (lutsbesit ^er lliemeringen, llls .
Llein , llr . ktarrvr „

Villa Wet ^el
6uedta , llrau ll . llerlin

llettü . W «» llii » « r8l >äii8t r , 6otisnlolis »tr. 2S5
llaute , llrl . Narta Llt - Wurgwit2 b . llresdsn

Ilrlia I « » 8 «ü e iu »
8edallert , llr . llrust lleilbroun
Luu2, llrl . llmma llrankenkaed
8teek, llrl . Llatdilde lllm
Oussmann , llrl . Llarie lleilbron«

Ladl der llremden: 11778.
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Li Kl . L » «üio1 «-1

Lokultön , Lr . Karl, wd Lamiiie Düssoidori
8ucker, Lr . Lriedr . , LZI . Lommertieitral,

mit Lrau Oem . Orünberlt i . Lctilss . >
Klaatli . Vorkor

Lbei , Lrau Lraukiurl a . U . s
Liudas , Li . L . , Beamter Leriiv j

<s » 8tl » «. i»» s . Lot j
Weiskaus , Lrau, Lims .-Oaitiu, m . Lockt. Lerliu ^
Llokrer , Lr . Lloritx , Lim . Lraukturt a . Ll . >
Oerlaek , Lr . Lim . , mit Lrau Oew . Leriin j

L » 8tli . L . Liatraekt
Lauwauo , iir . Lekrer Lckkolskeim, LL.
LIuZe , Lr . Lritx , 8tudeut Lreikurss

L » 8tl » . « . K<»>>>.
Lumma , Lr . Wilk . , mit Lrau Oew . Dllisbui'A
WivterberZ , Lr . Lrnet Llberieid

Hotel L . Kol «l . Htei it
Widmaim , Lr . Wild . , Prokurist, mit

Lrau Oew. WürxburK
Deideurotk , Lr . Ourt, Lim , Dambreekt, Lialx
Linken , kir . D . , Lim . , m . Lr . Oew . Leidelberg !

Hotel Lrat LI »vr !k» e «l
Duuksr , Lr. VV . , Lim . Leriin
Liefert, Lr . , Laiserl . Laukassessor Lim

L » 8tl ». L . Lir8vi »
Olaser , ür . Ludwig Okrist ., Liasckinen-

werkmeister Oruke Ledern , 8aar
Leiek , ür . dok . , Oerber Lelx weder
OokI, Lri. Lwwa 8ult
Wettei , Lrau Lauliue , mit Loekter 8uix

Lotei ILIiiil » i»p
Lsrkins, ür . Lred L . , mit LedienuuZ

und OdanLeur Lordamsrika
Ookn , ür . Lrnst , Labrikaot Leriin
8teekier , ür . Okaries , mit OkanSenr Lew-Vork

Lotel « . lkövei »
Linstein, ür . dul . , Lim . , wir Lawdie Llünckeu
Ladt , ür . Lans , Lim . Leriin

Lotel L » i8vi >
8tris8el , ür . Lans, L . Oxinnasiai-

Llusikleiner Losenkeiw , Oberbâ .
Lortenkniüp, ür . V . Löin

Lotel l ' te >tlei Kol «l . I lm » l
8ekn88, ür . Lodert, 8tadtrat nnd Lentnor,

mit Lrau Oem . 8ie^en
Lotel L « 88 !8« I»er Lok

Lre^ , Lrau L . Oobienx
Lrstsedwsr , Lri . LeZina Leriin
Lrank , ür . Llajor Darwstadt
v. Llüder , Lrau , mit Voekier 8ekwerin
Lu88, ür . Lmil , Lim. Ümünä

8vI »iv » e«iv » 1 «lliotvl
Üir8ek , ür . Leopoici, Lim . Nnnndeim
Nninter, Linu kaniine !üs .nnksim
üsngeiod , ür . ^ oimnns8 ünwdurA
LnnZeiod . Lri Unrgnrste „

üg.n»6iok , Lri . kinidiiäe üsmbnrK
Ldnimnnn , ür . Luäoii, Beamter „

L » «tli . l8ill »erd « rK
Lngsietaäier , ür . Lrnst, Lewark,L . 5.
üntt , ür . 0dari68 kr . „

L » 8td . L. Soillie
v NarAnkewitaed, ür . 0on8tantin ,

mit Lrau Oem . Lu88ianci
Lräuninss , ür . Lori , Lim . Vaidinssen a . L.

Lotel 8tol «ei »Lel8
Lokn , ür . I) r . 8ießirivä, 8anität8rat Lre8ian
Lodv , Lrl . Lotte öresiou
Langer , ür . Oottkiii, kiarrer Oed8endurK

Lotel HVell
Ürexiu88 , ür . N . , Lim . Vü88eiciork

t/t / t ^ t, ) <- / - - , // ttt/e ; , t .
Vlll » ^ L»K«l8ta

Liüiier , ür . Lari , Ladrikant 8tuttZart
üadn , Lran Lrieäa , Linm. -Oattin Lörclün ^en

VI >I>. LLtLoee We . , Lsuptstr . 108
IVo^ner , ür . L . , mit Lran Oew . ÜLrlsrude

Vlll » Le Lonte
Lrnun , Lrau Lmmz , Lapitänieutng .llt8-

Oattin Leriin
Lautroix , Lran Kapitän t . 8ee Leriin

V1 » lr oi,Ü88ei »8t » troii
Lenssei , Lrau äokanns, Liarrerewitwe Lorntai

Vill » Lerli »
Loiier, ür . Lsntleirat 8edvv . üaü
^iZe , Lrl . LIee Laxrentk

Vill -l l rr »„ xi8 >< r» (L. LlsLok)
üönised , Lri. Löin
^VeinMrten, Lrsu Lnton Lü88tziäori

6e8 «li >vi8ter kieiliill
8teindrink, Krau Doris , Lpotdeker» -

Zattin Linken , 8aed8en
8eitmann, ür . Liex . , O^ mnasiaat „

Le8ell ^vi8tve H?« el »8
Ü0086 , ür . Lnzr . , üavtieibekretär 8tra88burA
Ü0086, Lrau Lina LtraseburZ
Ü0086, ür . Wild . , Laimbeamter, mir

Lrau Oem. Leriin
Loose , Lri . Odariotte Leriin

Lon »I . » . tlole Li »i »Ir
Laur, ür . Ll . , Ltaätseduitdeiss LürtinZen

Itrill <>>eliIirliiee , ÜLuptstr . 89
Oottdarä, ür . Liax, Oderiedrer 8edie8wi8

S :» tt leeli - « i8tei <» iitt »lll »
8edeu8rmaun , ür . tViid . Lirmasens
Llürclter , Lri . l̂odanna üöüin^en

> L,oi8 « L i» »»lir »el , ÜLUptstr. 186
Llsrkü, Lrau Luiee Lasei

L » llinvi8ter Lel «l
8edeuer , ür . ^ aeob , Lim. Lrankinrt a. Li .

LiLKti »l »eei » ll ii >telli >» i» t
üaug , Lri. Liaria Laien

Vlll » Lo1l « i»8t » i»Lvi»
Lu^sburger, ür . Lrtur, Lim . , mit

Lrau Oew . und Loedter Lottweü
8cdarL, ür . Lim . 8pe^er

Ul »I»8 llollolll
Labiender^, ür . Lrnat OdariotiendurZ
üiuZelter, Lrau Liaris, Lrivatiere 8tutt »art

Lalltlil -lilii ltr »i»pt li, »!li » i»
Liebten, ür . Dr . Otto , äu8tixrat,

Leebtsanwait Llainx
Lrespaeb , ür . äuk , Lpotkeker Larisruke

L .Ü. Lr » iL88, Nett^er
8aur, ür . L . kiabibronn

L » el Lr » U»88 (Viii» 8?Lnneil6ur̂ )
Leebstaeät, Lri . L . , Lebrerin Liallkell68e d . üamburZ
Oüotbsr , Lri . L . , Lebrerin 8ebell6leiä b . üambnrZ
Lnox , Lri . L . , Lebrerin Lnrup b . üawbuiA

L » rl Lueli , Liuuusriireistgr
Loek , Lrau L. , LabrikantenAattin LürtinAen

Villa L,!n «ler
üuZo, ür . Lrieär. , Lenrier üaiie a. 8 .

L »i»»leje »t L »!ee
v . üsnlli ^ , ür . Lranx, Lroie8sor Berlin

Vlll » Loi » rep 08
8ekmai, Lrau Lu^sburZ

Ll « 8vl »i »eri » 8tr . Lilllve
Lru8t, Lrau 8oüe, Lrivatiere Lreucienstacit
Löbier , ür . daeob, 8t6U6ra88i8tent, mit

Lrau Oem . Llannbeim
StaÄtl »» Uii>»el8tei ' Lauir (Viiis. Haisok)

8aiinsssr, ür . Liax , Lpotbekenbesitxer üeriin
Lottlol » l ' leillt e

LVeoxei , ür . , Divisionaxiarrer Lündeo i . W .' LVill » . Ltviltee , ÜÄ.us Lradlkolä
! Domma, Lrau Lerta Laeei
! VLll » Lr »rl L » tl »
, Lovvaiski, ür . Otto üeriin
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„( ! on Ser vonau rur Mria "
.

- Gesellschaftsreise des Vereins für das Deutschtum
im Ausland in die Lüdösterreichischen Alpenländer

vom 23 . August bis zum 15 . September.
(Für Herren und Damen veranstaltet vom „Verein für

das Deutschtum im Ausland .
")

Oesterreich ist als Reiseland noch nicht annähernd so
in Aufnahme gekommen, wie es verdient. Der Reiseverkehr
aus dem deutschen Reich wendet sich innerhalb der schwarz¬
gelben Grenzpfähle fast ausschließlich nach Wien und Tirol .

»' Die herrliche Stromfahrt der Donau durch die romantische^ Wachau, die alte Nibelungenstraße, die grüne Steiermark,die gewaltigen Alpenmassen Kärntens mit ihren glitzernden
Bergseen, die dunkeln Hochwälder und geheimnisvollen
Höhlen- und Grottengebieteder Kram, diesonnendurchglühten
Felsmassen des einsamen Karstgebirges und die von der
üppigen Vegetation des Südens umkränzten Gestade der
blauen Adria sind dem großen Reisepublikum meist noch
unbekannte Gebiete . Sie verdienen einen Besuch aus dem
Deutschen Reich nmsomehr, als sie neben der unerschöpf¬
lichen Fülle landschaftlicher Schönheit Gelegenheit bieten,
ein lichtvolles, an seiner kernhasten Eigenart und einem
reichen Kulturbesitz treu sesthaltend gastliches und lieder¬
freudiges deutsches Volkstum kennen zu lernen, das vielfach
in hartem nationalen Kampf um seinen Boden- und Sprach -
besitz zu ringen hat . Die Absicht des Vereins für das
Deutschtum im Ausland , Gesellschaftsreisen in diese Gebiete
zu veranstalten, deren Beteiligung nicht nur seinen Mit¬
gliedern, sondern allen Deutschen , Damen wie Herren,
offenstehen sott, verdient daher volle Anerkennung und
jegliche Förderung . Die überaus zahlreichen und lang¬
jährigen Beziehungen, die den Verein mit den südösterreichisch.
Alpenländern verbinden, bürgen dafür, daß die Neise-
teilnehmer überall die herzlichste Aufnahme finden und
auch intimere Einblicke in das Leben (und Schaffen der
dortigen Deutschen neben alledem nach Hause bringen
werden, was ihnen das Land an Majestät und mannig¬
faltiger Schönheit der Natur bietet . Die Reise wird mit
der Donaufahrt von Passau nach .Wien beginnen, in zwei¬
tägigem Aufenthalt Gelegenheit geben , die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten der alten Kaiserstadt kennen zu lernen
und die Adriaausstellung sowie den Kahlenberg zu besuchen.
Von Wien führt sie mit kurzem Aufenhalt aus den Semmering

nach der Hauptstadt Steiermarks , dem anmutigen Graz
und dessen schöner Umgebung. Nach kurzer Besichtigung
einer von dem Schutzverein „ Südmark " angelegten An¬
siedelung württembergischer Bauern geht es weiter nach
Marburg und CM , der südlichsten deutschen Stadt in der
Steiermark . Von Laibach aus wird die Hauptstadt Gottschee
der gleichnamigen größten deutschen Sprachinsel in Kram
besucht und von dort in einer längeren Wagenfahrt die
Bahnlinie Agra -Fiume erreicht , welche die Teilnehmer auf
interessanter Fahrt zur Hafenstadt des Königreichs Ungarn
führt . Von Fiume aus wird ein Ausflug nach Abbazia
unternommen. Sodann geht es auf 12stündiger Seefahrt
durch die Adria nach Triest. Von dort geht es wieder
nordwärts mit der Wochainer- und Karawankenbahn zum
Besuch der herrlichen Hochgebirgsseen von Wochain und
Veldes in Kram und weiter nach Klagenfurt und Villach ,
den beiden wichtigsten deutschen Städten Kärntens . Von
dort aus erfolgen Ausflüge in die herrliche Umgebung,
zum Wörther - und Faakersee, nach der deutschen Sprach¬
insel Eisenkappel und der Burg Groß -Osterwitz . Alsdann
führt die Tauernbahn , eine der kühnsten Alpenbahnen, die
Reisenden nach Bad Gastein und Salzburg , dem Endziel
der gemeinsamen Fahrt . Die Kosten der gesamten 24täg.
Reise , ab Passau, an Salzburg , betragen einschließlich
Unterkunft, Verpflegung, Besichtigungen , Trinkgeldern,
Gepäckbeförderung in Schiff 1 . und Bahn 2 . Klasse 440 Mk .
Nähere Auskunft, auch über Teilfahrten , und ausführlichen
Reiseplan versendet die Geschäftsstelle des Vereins, Berlin
W . 62, Kurfürstenstraße 105.

Titan, Roman von Martin Atlas . Geheftet 3 M .,
gebunden 4 M . Verlag von Theodor Gerstenberg ,
Leipzig . In diesem Buche schildert Atlas den neuen
Menschentypus, der seine Kraft an dem Höchsten mißt nnd
die ganze Menschheit , alle Institutionen und herge¬
brachten Anschauungen zum Kampfe herausfordert . Ein
Mann gegen die ganze Welt ! Doch welch ein Mannl
Ein Erfinder stark und selbstbewußt , der die mächtigsten
Waffen , die bezwungenen Sonnenstrahlen und das voll¬
kommene Flugzeug in der Hand hat . Damit will er die
Erde erobern, um sie in einen alles umfassenden , alle
Menschen gleichbefriedigenden und zufriedenstellenden Wett¬
staat umzuwandetn. Dabei kommt er mit allen in Konflikt,die ein Interesse daran haben, die jetzigen Zustände auf¬

recht zu erhalten . Vor allem mit dem Staate und mit
dem Kapital . Alle Verkehrtheiten und Mißbräuche des
staatlichen Lebens und des Kapitalismus kommen zum
Vorschein . Die Presse veranstaltet eine Hetzjagd auf
ihn, selbst das Volk wird gegen ihn aufgewiegelt. Er
nimmt ) edoch den Kampf auf, wobei er in den Frauen
Bundesgenossen findet, die in ihm instinktiv den Stärkeren
nnd den Fähigeren erblicken . Er gewinnt sie alle, überall
verfolgt, verachtet, blxibt er dennoch der Sieger . Als
aber alle, die ihn lieben, seinetwegenzugrunde gehen , als
er sieht, daß, was er auch unternimmt, vereitelt wird und
das Unglück an seiner Ferse hastet, da hat er noch den
einen Gedanken, sich zu rächen und in der von ihm ent¬
fesselten Katastrophe seiner Heimatstadt selbst unierzugehen.
Und das Weib, das er sich zum höchsten Ziel seines Lebens
gestellt hat, gesellt sich zu ihm und begleitet ihn in den
Tod, der wie das Sinken eines Kometen die ganze Welt
erschüttert .

„Die Welt ist ganz verrückt , verdreht und außer
Rand und Band, " so könnte man wirklich glauben, wenn
man die 60 Lieder und Couplets durchsieht , die in dem
neuen Taschen - Album Bd . 34, „Heiterer Lieder¬
abend "

, für eine Singstimme mit Klavierbegleitung (schön
und stark kart. Mk . 1 .—, Singstimme auch allem ohne
Klavierbegleitung, broschiert Mk . — .50, Verlag von P . I .
Tanger in Köln) enthalten sind . Eine solche Auslese von
zwerchfellerschütternden Nummern, wie sie hier geboten ist,
findet sich nicht leicht wieder. Was der Berliner Humor
in seiner Blütezeit unter Kalisch, Conradi, Räder u . a.
geliefert hat, was immer im ganzen lieben deutschen Reich
an witzigen Couplets und Liedern entstanden ist, hier findet
es sich, sorgfältig gereinigt von jedem Auswuchs . Nicht
jene faden Sachen, jene anstößigen Tingeltangel-Produkte,die in gewissen Kreisen als humoristisch gelten, findet man
in dem „ Heiteren Liederabend"

, sondern Perlen goldenen
Humors , die jeder anständige Mensch vortragen kannund die
in jeder Gesellschaft willkommen sind . — Der Verufs-
komiker so gut wie der Dilettant können aus dem Album
sich nie versiegende Paradenummern wählen, und sie
brauchen nicht lange herum zu suchen, da jedes Couplet,jedes Lied darin von unwiderstehlicherKomik ist und das
Beste in seiner Art darstellt.
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